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Wunöfchau.
— Geheimer Rat Graf August von

Uxkull - Gyllenband . Kgl. Kammerherr ,
Ministerialdirektor a . D . im Ministerium der
Auswärtigen Angelegenheiten, ehemaliger ritter-
schaftlicher Abgeordneter für den Neckarkreis ,
ist in Degerloch im Alter von 78 Jahren
gestorben .

— Gestorben : Zu Leonberg Oberamts¬
richter a . D . , Wilhelm Laegeker , Ritter 1 . Kl.
des Friedrichsordens.

— Die württembergische Laudessynode
tritt Mitte Oktober zusammen ; sie behandelt
in erster Linie die Reform des Konfirmations -
Küchleins und die Frage der Einführung eines
neuen Gesangbuchs.

Stuttgart , 6. Sept . (Strafkammer.)
Der in einer hiesigen Fabrik als Buchhalter
angestellt gewesene 34 Jahre alle , verheiratete
Kaufmann Paul Anger von Limbach , eignete
sich von den für die Arbeiter bestimmten Löh¬
nen , die an ihn von der Fabrikkasse ausbezahit
wurden, in der Zeit vom April 1906 bis
August 1907 insgesamt etwa 15000 Mk. an .
Die Unterschlagungen führte er in der Weise
aus, daß er höhere Lohnbeträge verrechnete,
als er tatsächlich an die Arbeiter ausbezahlte .
Als die Unterschlagungen ans Tageslicht
kamen , stellte sich Anger selbst der Staats¬
anwaltschaft. Der Angeklagte der im Neben¬
beruf Artist ist , verwendete den größten Teil
der unterschlagenen Gelder zur Anschaffung
von artistischen Apparaten und Haushaltungs¬
gegenständen , auch verbrauchte er viel in Wirt¬
schaften . Die Firma wird um etwa 12000 Mk.
dauernd geschädigt sein . Das Urteil gegen
den Angeklagten lautete auf 3 Jahre Gefäng¬
nis, zugleich wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ab¬
erkannt.

Stuttgart , 7 . Sept . Auf dem Cann -
statter Wasen fand gestern vormittag die Ver¬
steigerung der Plätze für Schaubuden , Karus -
sels usw. für das vom 27 .—30 . Sept . zu
haltende städtische Volksfest statt. Es hatte
sich dazu eine große Anzahl von Schanbuden -
und Karusfelbesitzern eingefunden. Der Fest¬
platz ist bedeutend vergrößert worden , so daß
mehr Plätze ahgegeben werden konnten. Die
Stadtgemeinde hat mehrere der Gasfabrik zu
gelegene Wiesenplätze um 250000 Mk . ange-
kaust ; auch wurden 2 neue Straßen angelegt.
Durchweg wurden höhere Preise erzielt als bei
den letztjährigen Versteigerungen . Unter leb¬
hafter Beteiligung wurden für den laufenden
Meter je nach der Lage 20—83 Mk . erlöst,
gegen 20 - 60 Mk . im Vorjahr. Die 4 Plätze
>ür Ring - und Plattenwurfspiele waren be-
i ""ders begehrt ; es wurden für je 6 m Platz300 — 475 Mk. bezahlt. Die höchste Platzmiete
»ezahlte ein Kinematographenbesitzer und zwarfür 36 w 2448 Mk. Für die 20 Hauptvlätze
auf der Neckarseite wurden allein über ISOOOMk
^ löst. Insgesamt kamen über 70 Plätze zur
Versteigerung . Bon Kinematographen werden
dieses Jahr nicht weniger als 22 erscheinen .

Stuttgart , 7 . Sept . Heute find 2

Wagen Mostobst aus Sachsen und Italien ein¬
getroffen. Im Kleinverkauf werden Mostäpfel
zu 6 .20 Mk. pro Zentner angeboten.

Stuttgart , 8 . Sept . Der Reichstagsab¬
geordnete von Payer ist gestern , einer Einladung
des Reichskanzlers folgend , in Norderney ein¬
getroffen.

— Der ledige , 30 Jahre alte Fuhrmann
Otto Aldinger von Schwann ist am Don¬
nerstag auf der Landstraße von Calmbach , in
der Nähe der Sägmühls von Keller, schwer
verunglückt. Er wollte seine Pferde , die scheu¬
ten und durchgehen wollten, am Halse festhalten,
kam jedoch dabei zu Fall und geriet unter die
Pferde und den Wagen . Aldinger trug sehr
schwere äußerliche und innerliche Verletzungen
davon, denen er am Freitag im Pforzheimer
Krankenhaus erlegen ist.

Eßlingen , 6 . Sept . Am Güterbahnhof
wurde heute erstmals Mostobst verkauft zum
Preis von 6 Mk . per Ztc . Zufuhr 1 Wagen
aus der Schweiz und 1 aus Baden .

Ludwigsburg , 8 . Sept . Von einem
Unbekannten ist heute abend der 60 Jahre alte
SchloßgartenportierGeorg Lambach durch einen
Schuß in die Magengegend getötet worden.
Der Vorfall hat Zeugen ; da aber der Täter
drohte, er werde jeden niederschicßen , der ihm
zu nahe komme, mußte die Verfolgung aufge¬
geben werden , so daß der Täter entkam . Lam¬
bach soll sterbend « och geäußert haben : „ Der
Maier hat mich erschossen. " Es wurden im
Laufe des Abends noch mehrere Personen ver¬
haftet , die den genannten Namen tragen , muß¬
ten aber wieder freigelaffen werden , da sie ihr
Alibi nachweifen konnten.

Ludwigsburg , 9 . Sept . Als mutmaß¬
licher Mörder des Schloßgartenportiers wurde
gestern vormittag der Inhaber einer Privat¬
irrenanstalt in der Meiereistraße , Hermann
Krauß, verhaftet . Derselbe hat seiner Ver¬
haftung , die in einer Wirtschaft erfolgte , hef¬
tigen Widerstand entgegengesetzt , ehe er gefesselt
werden konnte . Bei Kranß fand man einen
Revolver, der nach vier scharfe Patronen ent¬
hielt . Krauß befand sich vor einiger Zeit in
der Irrenanstalt in Winnental , weshalb an¬
genommen wird , daß er die Tat im Zustande
hochgradiger Erregung verübt hat. Als weiterer
Grund zu der Tat wird angegeben, daß Krauß,
dessen Anwesen an die Anlagen stößt, mit
Dambach , der als heftig bekannt war und mit
dem Krauß im Lauf der Jahre mancherlei
Zusammenstöße hatte , in Streit lag .

— Von der oberen Nagold , 8 . Sept.
Für die Bienenvölker war der Vorsommer im
allgemeinen günstig. Es gab manche Schwärme
und mancbe Stöcke lieferten ein schönes Quan-
tum Honig. Sehr dürftig für die Bienen fiel
Heuer die sonst meist günstige Heideblüte aus.
Vielfach findet man gegenwärtig recht honig-
und volkarme Bienenstöcke . Bienenzüchter des
östlichen Bezirks, die zur Ausnützung der Heide-
blüte ihre Völker in die Waldorte gebracht
hatten , sind diesmal sehr enttäuscht über die
Wanderung , und sie müssen nun energisch füt¬
tern um die Bienen durch den Winter zu
bringen .

Weinsberg , 5 . Sept . Es ist begründete
Aussicht vorhanden , daß das Kernerhaus samt
Inventar und Kunst- und literarischen Schätzen
in absehbarer Zeit in den Besitz des Justinus
Kernerverein übergehen wird . Die hierfür
nötigen Mittel werden neben den Einnahmen
des Vereins und den Zuwendungen von Gön -
nern und Freunden aus einer im Jahre 1908
zu veranstaltenden Kernerhauslotterieaufgebracht
werden , außerdem hat der Vereinsausschuß
beschlossen, einen Aufruf an das deutsche Volk
zu richten, damit es sein Scherslein zur Er¬
werbung und Erhaltung des Kernerhauses
beitrage . Das Berkaufsrecht ist dem Verein
schon zu Lebzeiten Theobald Kerners gesichert
worden .

Weinsberg , 7 . Sept . Zur Erhaltung des
Kernerhauses ist dem Justinus -Kerner -Verein
für das Jahr 1908 eine Kernerhauslotterie
gestattet.

— Die seit 1905 bestehenden leidigen
Zwistfragen zwischen dem Schwäbischen
Albverein und dem w ü r t l . Schwarz¬
waldverein sind durch eine Verständigung
zwischen den genannten Vereinen jetzt in er¬
freulicher und freundschaftlicher Weise beigelegt
worden. Anlaß zu dem Streit gab, als der
Schwarzwaldverein in der Baar , bezw . in der
Baaralb eine Wegbezeicknung auf der Strecke
Schwenningen -Tuttlingen vorgenommen hatte,
welches Gebiet jetzt als dem Albverein gehörig
anerkannt wird . Die vom Schwarzwaldverein
vorgenommenen Wegbezeichnungen haben nur
noch bis zum Ende des Jahres 1910 Gültig¬
keit. Von 1911 ab gehen sie zur Pflege ins
Eigentum des Albvereins über . Ueber weitere
Wegbezeichnungen, sowohl in der Baar , als
auch in den übrigen Landesteilen außerhalb
der Alb und des Schwarzwaldes wurden ge¬
meinsame Vereinbarungen getroffen auch hin¬
sichtlich der Wegbezeichnungen in den Vereins¬
karten , sowie der Ausdehnung und des gemein¬
samen Bezugs der letzteren .

Birkenfeld . Anläßlich der badischen
Herbstübungen erhält die Gemeinde Einquar-
tierung vom 7 .— 12. September von 1 Ma»
schienengewehr -Kompagnie , 2 Eskadronen Dra¬
gonern , 3 Batterien Fcldartillerie nebst einem
Stab mit zus . 34 Offizieren , 83 Unteroffizieren ,
548 Mann und 447 Pferde , so daß militärische
Unterhaltung und Abwechslung zur Genüge
geboten ist.

Konstanz , 8. Sept . Das Jnselhotel
wurde von der heute stattgehabten Versteigerung
um den Preis von 820000 Mk . Herrn Direk¬
tor Braun zugeschlagen .

— Die Strafkammer Landau (Pfalz)
verhandelte am Freitag gegen 4 Winzer aus
Rhodt wegen Weinfälschung und verurteilte
die Winzer Heinz und Retzer zu je 1 Monat
Gefängnis und 500 Mk. Geldstrafe , Barth zu
1 Monat Gefängnis und 200 Mk. Geldstrafe
und Biehler zu 600 Mk. Geldstrafe .

Berlin , 7 . Sept . Der Reichstagsabge¬
ordnete von Payer aus Stuttgart ist heute früh
in Norderney eingetroffen , hat laut „ Frkf . Ztg .

"
eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler
gehabt und war dann zusammen mit dem Mg .
Schmidt - Elberfeld Tischgast des Fürsten und
der Fürstin Bülow .



Berlin , 7 . Sept . Dem Berliner Tagebl .
wird geschrieben : In der Landesverratsaffäre
des Schriftstellers Schiwara fand gestern in
dessen Bureau und Wohnung durch eine Ge¬
richtskommission nochmals eine mehrstündige
Haussuchung mit nachfolgender Zeugenverneh¬
mung auf dem Amtsgericht statt . Die Haus¬
suchung förderte noch weiteres schwer belasten¬
des Material zu Tage . Schiwara hat schon
längere Zeit den Landesverrat ausgeübt . Die
Bedienungsvorschriften der neuen Rohrrück¬
laufgeschütze sollen von ihm bereits preisgegeben
worden sein . Für seinen Verrat soll er monat¬
lich 4000 Mk . erhalten haben . Einige Tage
vor der Verhaftung wurden ihm noch Legitima¬
tionspapiere und Tribünenkarten für die Kaiser¬
parade in Münster zugestellt .

Hannover , 7 . Sept . Ueber den Unfall
des Kaisers , der wie gemeldet, bei der Parade
in Hannover mir seinem Pferde stürzte, erfährt
die „ Tgl . Rdsch .

" von einem Augenzeugen, einem
alten Krieger noch folgendes : „ Der Kaiser
reichte dem neben mir stehenden alten Krieger
S . die Hand über dem Pferdehals , beugte sich
vor und in dem Augenblick sank das Pferd an
der glitschigen Böschung herunter und der
Kaiser lag unten sprang auf und sagte : „ Da
habe ich , doch mal Gelegenheit, meinen alten
Kriegern zu Füßen zu fallen "

. Sagte es und
saß wieder auf . Das ist die Geschichte, ich
stand neben S . und kaum drei Schritte vom
Kaiser entfernt. Namen tnn nichts zur Sache
auch nicht der weinige, aber doch famos , daß
und wie unser hoher Herr in heiklen Lagen
die Geistesgegenwart nicht verliert. "

Lokales .
Wildbad , 6 . Sept . Wenn auch die Zahl

unserer Kurgäste verhältnismäßig noch eine
recht stattliche ist , jedenfalls eine entschieden
größere , als voriges Jahr um dieselbe Zeit , so
deutet doch alles darauf bin, daß wir dem
Ende der Kurzeit entgegengehen. Im Kur¬
theater ist gestern die letzte regelmäßige Vor¬
stellung gegeben worden . Die Vorstellungen
unter der bewährten Leitung von Jntendanzrat
Liebig haben wieder vielen Beifall gefunden.
Allgemein gerühmt wurden die hervorragenden
Leistungen einzelner Mitglieder des Theaters,
sowie die ausgezeichnete Leitung des Ganzen .
Für die letzten Spielabende ist die Schlierseer
Truppe von Mich . Dengg gewonnen worden .
Am Mittwoch gelangt als letzte Vorstellung
das vaterländische Schauspiel „ Der Ueberfall
in Wildbad " zur Aufführung . Dann werden
sich die Pforten des Musentempels für
dieses Jahr schließen . Unser Kurorchester
ist seit 1 . September wieder um eine An¬
zahl Mitglieder vermindert worden . Das ist
um so mehr zu bedauern , weil nun die Sinfonie-
konzerte im Kursaal wieder beginnen, bei denen
eine volle Besetzung sämtlicher Instrumente
sehr zu wünschen wäre . Die Frage ist gewiß
berechtigt , ob es sich nicht ermöglichen ließe,
das voll besetzte Orchester von Anfang der
Kurzeit an bis zu deren Schluß beizubehalten.
Am aufrichtigen Dank der Musikfreunde würde
es nicht fehlen. Im übrigen haben wir wieder¬
holt betont, wie Hervorragendes unsere Kur¬
kapelle unter der energischen , zielbewußten
Leitung Prems leistet . — An der Bergbahn
wird rüstig weitergearbeitet . Der Bahnkörper
geht rasch seiner Vollendung entgegen. — Das
Schwimmbad hat immer zahlreichere Benützung
gefunden von jung und alt und es ist unver¬
kennbar, daß dessen Erbauung einem wirklichen
Bedürfnis entgegengekommen ist.

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„ Aber ich kenne doch den Mann wie mich
selbst ! " ereiferte sich der Forstmeister . Habe
ihn verheiratet, bin der Großvater seiner
Kinder , wenigstens dem Namen nach und mit
dem Herzen . Mit seiner Frau stehe ich wie
mit einer Tochter, und der Mann sollte mir
all die Jahre verheimlicht haben , daß er der
Erbe eines großen Majorats ist ? Und die
Lore weiß auch nichts davon , darauf könnte

ich einen Eid ablegen, auch heißt er Walter
und nicht Udo .

"
Wiblitz lachte über die Erregung seines

Freundes, er war seiner Sache sicher, und so
bat er denn Braun , den Assessor herüber zu
bitten , da würde die Sache ja gleich klarzu¬
legen sein . Voll Eifer nahm Braun den
Vorschlag an : „ Ich werde beide zum Abend¬
essen herüber bitten . "

„ Beide ? "
„ Nun ja, glaubst Du etwa, daß Lore allein

zu Hause sitzen will ? "

„ Wenn aber Schulz vor der Frau das
Geheimnis der glänzenden Zukunstsaussichten
aus Gründen, die ich vielleicht errate, bewahrt
hat . so können wir ihn doch nicht vor ihr
ausforschen . "

„ Wahrhaftig, du hast recht ! "
„ Also laß die Frau ruhig zu Hause und

lade nur ihn ein .
"

„ Das geht nicht , das würde Lore gewaltig
übel nehmen.

"

„ Diese Lore scheint ihr ja tüchtig verzogen
zu haben , aber da kann ich dir nicht helfen.
Ehrlich gesagt, ich hätte ihn gern gesehen , da
ich mancherlei zu erzählen weiß, was von
großem Interesse für ihn ist . Es sollte mich
eigentlich nichl wundern , wenn er von selbst
käme , dieser simple Assessor von Schulz , wie
er sich hier zu nennen beliebt. "

„ Du machst mich wahrhaftig neugierig ,
Recke , auf meine alten Tage . Wenn du recht
hättest — es ist ja gar nichl auszud -nken —
dann würde ja unser Stolz , der herzige , kleine
Kerl , der Werner — du mußt ihn ja ge »
sehen haben , unfern Goldbuben — in künftigen
Tagen Großgrundbesitzer .

Wieblitz sah den eifrigen alten Herrn
lächelnd an und sagte dann mit leichtem Spott :
„ Du bist wirklich wie e>n rechter, echter Groß¬
vater , wie ich noch keinen verrückteren gesehen
habe. Nimm es mir nicht übel, Alter . "

„ Nicht wahr , Herr Forstmeister ? " ertönte
es vom Eingang der Verande her. Die Herren
hatten im Eifer des Gesprächs nicht bemerkt ,
daß Schulz die Stufen emporgestiegen war.
„ Meine Lore und ich können zufrieden fern ,
daß unsere Kinder solchen Großvater gefunden
haben , wie den Onkel Forstmeister und seine
Groß- Ursel.

"
Der Assessor schüttelte Wieblitz herzlich die

Hand und setzte hinzu : „ Ich muß Sie sprechen ,
Herr Forstmeister , und so erscheine ich hier
uneingeladen , aber hoffentlich nicht als Stören¬
fried . "

Erst sehen Sie mir ins Auge , Schulz !
Ist es wahr, daß Sie Udo von Schulz-Hoffelde
heißen ? " ries der Forstmeister Braun.

„ Ich hielt es für gut , den Leuten nicht
immer mit dem Majoratserben in das Ge¬
sicht zu springe» , ich habe schon zu viel unter
diesem Verhängnis gelitten . "

„ Verhängnis? SchöneSBerhängnis ! " polterte
Braun . „ Solch Unglück läßt sich tragen . "

„ Aber nicht wenn Haß daran klebt , der
Haß und das Unglück meines beklagenswerten
Onkels , des jetzigen Majoratsherrn . '

Des Assessors Stimme bebte .
„ Lore bringt die Kinder zu Bett und will

mich dann abholen , so habe ich Zeit, Sie ,
meinen verehrten Freund, aufzuklären , aber
ich muß vorher die Bitte aussprechen, daß
alles , was ich erzähle, unter uns bleibt . Wie
die Verhältnisse nun einmal liegen , ist es
bester , wenn meine liebe Lore vorläufig noch
nicht eriährt, daß uns später einmal ein groß¬
artiger Besitz durch Erbschaft zufällt . Wenn
Sie gestatten, Herr Forstmeister, " wendete sich
der junge Mann an Wieblitz, „ so gebe ich
in kurzen Umrissen die Sachlage wieder und
hoffe dann allerlei Wissenswertes von Ihnen
zu hören , der Sie ja mit meinem Onkel so
eng befreundet sind .

"
Forstmeister v . Wieblitz hatte sich bis jetzt

ganz schweigend verhalten und nur mit seinen
klugen Augen unter den weißen buschigen
Augenbrauen weg die Sprechenden beobachtet ;
jetzt sagte er lächelnd : „ Ich habe Zeit, mein
lieber Assessor , und nachher werde ich meine
Neuigkeiten auch auskramen , aber beeilen Sie

sich ein wenig, damit ihre Frau Gemahlin
uns nicht stört . "

„ Ach , die hat mit den Kindern soviel zu
schaffen, ehe die schlafen . Man sollte es nicht
für möglich halten , was so eine Mutter alles
zu tun hat," sagte Schulz und das Glück lachte
ihm aus den Augen heraus, dann wurde er
aber ernst und begann :

„ Mein Onkel Udo von Schulz - Hoffelde ,
jetziger Inhaber des Majorats , ist der älteste
Sohn von vier Brüdern, deren jüngster mein
Vater war . Elfterer hatte eine geborene
Gräfin Brück zur Frau , und sie schenkte ihm
ein Kind , einen Sohn , der kräftig und gesund
heranwuchs und der Stolz seiner Eltern war .
Ich habe ihn nie gesehen , denn zwischen meinem
verstorbenem Vater und meinem Onkel Udo
— nach dem ich als meinem Paten meinen
Namen trage — traten in späteren Zeiten
Konflikte ein , die ich nicht weiter zu erwähnen
brauche, die aber einen Schatten warfen , unter
demich jetzt noch, wenn auch unschuldigleidenmuß .

Der Sohn — Werner Udo hieß er — war
zwölf Jahre alt geworden, als die furchtbare
Katastrophe emtrat. Mein Onkel hatte ein
paar wundervolle Füchse gekauft und probierte
fie zum erstcnmale. Sein Sohn ritt aus seinem
Ponny neben dem Wagen her, in dem dir
Mutter neben dem Vater saß — meine Tante
teilte nämlich damals die Vorliebe meines
Onkels für jeglichen Pferdesport- In schlankem
Trabe ging es die Straße entlang und das
Ponny galopierte daneben . Welch unglücklicher
Gedanke dem Knaben nun den Einfall gab,
dem Gespann den Vorrang abzulaufen , weiß
ich nicht , aber es glückte schließlich dem kleinen
Reiter, Borsprung zu gewinnen , denn mein
Onkel verhielt die Füchse stark, da es ziemlich
steil bergab ging.

Mit lautem Hurra brauste der unglückselige
Knabe an den aufgeregten jungen Pferden
vorbei, die machten einen Seitensprung, das
erschreckte Ponny bäumte sich hoch in die Luft
und warf den armen Knaben direkt vor die
Hufe der Renner , die vor Schrecken durch¬
gingen. Dem vor Grauen fast wahnsinnigen
Vater waren die Zügel entglitten , die arme
Mutter lag in Ohnmacht . Ich will es kurz
machen — das Kind war tot. " (Forts, folgt.)

— Ein strenges Gesetz zur Bestrafung ehe¬
licher Untreue ist mit dem 1 . September im
Staate New - Dork in Kraft getreten . Nach
diesem Gesetz ist jeder Gatte , der sich eines
Ehebruches schuldig macht , zu 8 Monaten Ge¬
fängnis oder 2500 Dollar Geldstrafe zu ver¬
urteilen . In schweren Fällen ist der Richter
aber auch ermächtigt, gleichzeitig auf beide
Strafen zu erkennen. Zur Strafverfolgung ist
kein besonderer Antrag eines der beiden Gatten
nötig . Von dieser Maßregel wird erwartet ,
daß sie ganz bedeutend zur Verminderung der
jetzt so häufigen Ehescheidungen beiträgt .

(Elefanten alsFeuerwehr . ) Aus
Wheeling (West Virginia) wird berichtet : Unter
seltsamen Umständen wurde am Dienstag der
Lokomotivführer eines entgleisten Zuges gerettet.
In der Nähe von Morgantown war ein Eisen¬
bahnunglück geschehen , und unter den brennen¬
den Trümmern der Wagen lag hilflos der
Maschinist begraben . Rettung schien unmöglich .
Der Zufall fügte es , daß gerade ein Zug , der
einen Zirkus transportierte , die Strecke passierte .
Sofort lud man die Elefanten aus , und der
Wärter eines riesigen 200 Jahre alten Elefanten
feuerte seinen Zögling an , den Unglücklichen zu
retten . Ungeachtet der Flammen begann das
gewaltige Tier mit seinem Rüssel die brennen¬
den Trümmer hinwegzuräumen und schließlich
gelang es ihm , den Maschinisten am Rock zu
fassen und im großen Bogen durch die Luft in
Sicherheit zu bringen ; die acht übrigen Elefanten
des Unternehmens hatten inzwischen eine regel¬
rechte Feuerwehr organisiert. Ihre Wärter
trieben sie zu einem nahen Flußlauf , dort
füllten sie ihre Rüssel mit Wasser und spritzten
dann das Naß über die brennenden Wagenteile
bis das Feuer gelöscht war. Die Gelehrig¬
keit und Tüchtigkeit dieser seltsamen Feuerwehr
erntete verdiente Bewunderung .



— (Die Invalidenversicherung und die
Handwerker .) Es ist wiederholt mit Be-
dauern festgesteüt worden, daß die Handwerker
so wenig Gebrauch von der Gelegenheit zur
Weiterversicherung machen . Der deutsche Hand¬
werks- und Gewerbekammertag , der dies damit
erklärt , baß die geringen Renten für die Hand¬
werker keinen genügenden Ansporn zur frei¬
willigen Weiterverficherung böten, hat deshalb
an den Reichstag und an den BundeSrat eine
Eingabe gerichtet , in der um die Einführung
weiterer Lohnklafsen in das Jnvalidenversiche -
rungsgesetz ersucht wird . Und zwar sollen unter
Beschränkung der bisherigen Klasse V auf die
Lohnhöhe von 1150 bis 2000 Mk. , eine Klasse
VI für die Höhe eines Lohnes von 2000 bis
3000 Mk. , und eine Klasse VII für eine Lohn¬
höhe von mehr als 3000 Mk. hinzugefügt wer¬
den . Die Erfüllung dieses Wunsches sieht der
Kammertag als ein Entgelt an für die großen
Lasten , die durch die soziale Gesetzgebung den
Arbeitgebern , namentlich den selbständigen
Handwerkern aufgebürdet seien . Daß der
Bundesrat und der Reichstag zurzeit, wo über¬
haupt große Umwälzungen aus dem Gebiet der
sozialen Gesetzgebung durch die Zusammenlegung
der Versicherungsgesetze bevorstehen, zu so
durchgreifendenund grundsätzlichen Aenderungen
des Jnvalidenversicherungsgesetzes geneigt sein
werden , ist jedoch nicht wahrscheinlich . Zudem
dürfte die Wirkung sehr zweifelhaft sein , denn
die Handwerker , die schon ein größeres Ein¬
kommen haben, werden trotz der höheren Lohn¬
klassen weniger geneigt sein , sich freiwillig
weiter zu versichern, weil sie sich gegen den
Fall der Invalidität und des Alters ohnehin
hinreichend geschützt glauben . Aber selbst wenn
sie von der Möglichkeit der Weiterversicherung
Gebrauch machen , bleiben nach wie vor die¬
jenigen im Rückstand , die es am nötigsten
haben , die Handwerker mit den kleineren Ein¬
kommen . Wir sind deshalb der Ansicht , daß
vor allem die Handwerkskammern noch mehr
als bisher die Gesellen, etwa bei Ablegung
der Meisterprüfungen , auf die Bedeutung und
die Zweckmäßigkeit der Weiterverficherung auf¬
merksam machen sollten .

— Das Luftschiff des Grasen
Zeppelin , das im vorigen Jahre als das
erste seiner Art so erfolgreich war, wird , nach
der „ Köln . Ztg . "

, im Laufe des Septembers
einen erneuten Aufstieg machen , dessen Ziel
aller Wahrscheinlichkeit nach Stuttgart sein wird
Dort soll aber nicht gelandet werden, sondern
das Fahrzeug wird wenden und nach der
Aufstieghalle bei Manzell am Bodensee , unweit
Friedrichshafen , zurückkehren . Der Aufstieg
wird unternommen , sobald die neue Halle
zu deren Fertigstellung das Reich einen nam¬
haften Zuschuß leistete , vollendet ist ; sie wird
25 Meter hoch und 150 Meter lang sein , kann
also das 125 Meter lange Luftschiff bequem
beherbergen . Im Gegensatz zu der bisher be-
nutzten alten Aufstieghalle wird die neue so
angelegt , daß sie auf der Wasserfläche, auf
Pontons ruhend , beweglich ist ; sie kann am
Anker liegend einen Kreis von 500 Meter
Durchmesser beschreiben , und da sie nach der
jedesmaligenWindrichtung gedreht werden kann,
ist der Aufstieg und zumal der Abstieg und
die Landung bedeutend erleichtert. Das Luft¬
schiff hat während der Zeit seiner Ruhe einige
Verbesserungenerfahren , die sich bei seiner ersten
Fahrt als wünschenswert herausgestellt hatten ;
so sind in der Steuerung einige Aenderungen
vorgensmmen worden , ferner wurde ein Schein»
Werfer angebracht , und auch ein Telefunken-
apparat wurde aufgestellt, der während der
Fahrt mit einer auf dem Lande befindlichen
Trlefunkenstelle verkehren kann. Da seit dem
rrsten Aufstieg des Zeppelinschen Luftschiffes
auch das Großsche und das Parsevalsche
Milikärluftschiff erfolgreich in de» Wettbewerb
getreten sind, sehen die Luftschiffer nicht nur
Deutschlands sondern auch des Auslandes dem
neuen Aufstieg mit verdoppeltem Interesse ent¬
gegen . Sobald die neue Aufstieghalle vollendet
ist , wird in der alten Halle mit der Zusammen¬
setzung eines neuen Luftschiffes begonnen, das
braf Zeppelin in noch größeren Maßen als

das erste baut und wozu die Einzelheiten zum
größten Teil schon in Manzell eingetroffcn sind .
Der größere Umfang des neuesten Fahrzeuges
wurde bedingt durch den Wunsch , auch für
einen an Bord mitzuführenden bedeutenden
Ballast Raum zu erhalten , dessen Mitnahme
bei Verwendung des Luftschiffes zu Kriegs¬
zwecken notwendig erscheint . Auch bei diesem
Fahrzeug hat Graf Zeppelin an dem von ihm
bisher bevorzugten Grundsatz des „ starren
Systems " festgehalten, während die Majore
Groß und von Parseval bei den von ihnen
gebauten Luftschiffen bekanntlich bei dem „ Halb¬
starren System " beharren .

Verssieknis
der vom 6. dl » S . September anZemeldeteu

Lrsmdeu .

Lsi . ir» .ldoivi .
Sckvaldack, Ur. Oarl, Rrivatier LeipsiZ
LavarZer , Nr . und Nme . Nüneken

Ct»8ll ». I»»L. II »t .
Lauer , Ur. Lriedr. , Inspektor StrassdurZ
Quester, Ur . Lr . , Lautmann Orünvinkel
Oross , Ur. Liail, Lautmann Ueildronn
Holler, Ur. Lriedr . mit Lrau Rtorxkeim
Rotk , Ur. Otto, Lautmann Ludaxest
Würzburger , Ur . V . , Lautmann Lrankturt a . N .

kv »» 8»«i» Lv1v « «ILve
Levinsoko , Lrl . Olga Noskau
RjelostoM̂ , Ur. Nax , eand . med . Lerlln

Cl»8tl » L Lll8« »»I»» I»i» .
Luck , Ur. Lranx , Lautmann Liberaed
Orake , Lrau Narie Lisenderg
Wapler, Lrl . Lina „
Uotmann , Ur . loset , Reektsxrakt. Oedssnturt
Lästerer, Ur. Ollr. Okrnkerg
Lugger , Ur. Wilk . mit Loekter Horden
Oladpier Ur. Larl, Nontsur mit Lrau Stuttgart
Laille, Ur. 6 . , LA Lakn-Lxpeditor Nemmingen
Nüller, Ur . Laut , Lautmann Nüneken
Wengsrt, Ur. Lriedriek , Lautmann Stuttgart

Hot «! ILIr»u»,»i».
Lorel , Ur . 0 . Oolle Senk
Ludemann , Naäame » „
Kordon , Nr . u . Nrs . London
Laukeim, Ur . Larl London
Uegstau , Ur. L . und Oem . Lienstettsn
Lixis, Ur. Oskar , ^.rckitekt Stuttgart

Hotel I"1e»1ker L K« I«I Luiiiiit
Lindemann , Ur. Oeriektssssessor Oastellann
Lob, Ur . Nutterstadt

L »1t. Iliute .
Niekael, Ur. N . Stuttgart
Stütxel , Ur. Hermann , eand . pkil . ^alen

Hotel L. L«1Ä Iö,,en .
V. Llexaxevvski , Ur . Russland

Lotei Ll»»8vl».
Walx , Ur. d . , Ltm. Rastatt

<A»8tI» S! »vll «l Ll» I» I» .
Uuker, Ur. L. , Lekrer Winnenden
Lingl, Ur . Lr. , Uauptlekrer „

Lotei 8et »i» i <I K«1«1. OvI»8vi ».
Lrautk , Lrau Mse mit Sokn Landau
Lrautk , Ur. Oarl, Lautmann „
Lienxle, Ur. Ingenieur Stuttgart
Seel , Ur. Lugen , Ur . pdil . „
Steiner , Ur . L. , LA . Steuer- u Oemeinde -

einnekmer Wollmeskeim
8vI »iv»rL»v»ILI»«1vI.

Na^er, Ur . dakod , Luekkalter mit Lrau
Uocktelden (LIs.)

Uostmann, Ur . Lari, Lekrer Lärmen
Lutt , Lrau Ur . Uoinburg
Litxer, Ur. d . , kräxeptor mit Lrl . Loekter

Lreuden Stadt
Lotei L x 8t «r »»

Sekill , Ur. Riekard , Lautmann Stuttgart
Lerkaiter , Ur . kaui, Lautmann ^ alen
Uütt , Ur . Larl, Lautmann Wasseralüngen
Uils, Ua . Uugo, Oeometer ^.alen
Lranss, Ur . R., Ltm. mit Lr . Oem . Nürtingen

oks-r ts/6 .
OI»r. Lott , Uauptstr. 89.

Lrank , Ur . U . Rrivatier Ueildronn
Seltner , Ur. Andreas , Restaurateur Nürnberg

IldrMaelisr Lott
SedleZvl, Ur . Oarl , Lautm . Laiekingen
Uiotsriok , Ur . Xd. , Lekrer mit Lrau Reutti

V»II» VI»ri8t »i»v
Sekmitri, Lrau Uüsseldork
Sokmit ^, Lrl . „
Lkomas, Ur . Xmtsgeriektsrav u . Oesekvv.

Wilmersdort b . ksrlin
Rotk, Lrau Narie Reutlingen
Lkal , Lrl . Rauline OkliZs

V111» « Il8»1i«tt » .
Lender, Lrau Leektsanvalt ^ ürnksr ^
Lnorr , Herr Rudolf , Landvirt Ueildronn

Sssokv . lbreniiÄ .
LnA6l, Ur . d . Ladrikant Reutlingen

Lvd . L tlsuptstr . 88.
IlA , Lrau , Laukmannsgattin Ulm

Heeiiin »»» ^tr«88»» »inr .
Wendel, Ur . O . , Lei^eordnoter , Rtedderskeim

8s.ttlsr
Arnold , Lrl . Lrida Lutkenkausea

Lsuverlrmsistsr Al.»»»»»«!'.
Lammerer , Lrl . Nar^aret « StuttgartWitvk Ls.uptst'-üssö 137.
Lkrmann , Ur . Ober -Rsstsekretär UeidelderZ
Lkrmann , Lrl . ,4.vna „V1U»
Nsreier , Ur . Lonsul mit öed . Sekvei ^

Lreu , Lrau Leekarau -Navnkeim
NetLxsrw tL»VV«1»L»iiir .

Sckvveî ert . Ur . lakob , Landwirt Lisinssen
VIII » IL»rl8l »»«I

Lust, Ur . L>r . Lritri mit Lrau Oem .
Lkrnder ^

LLoksriu . Lr »A»88.
Linderum, Ur . Lunstmaler mit Lrau

Oem . u . Lrl . Roekter Nüneken
LI. LsdlLvr « , (Villa Oarmsa .)

Sakner, Ur . Lreistisrarst UomdurZ v . d . U .
VIII » M»1I»!1«I«.

de Lrouekere , Lrl . Lliss Lrüssel
Na^er , Lrau Alfred Stuttgart
Rütrer , Lrl . lokanna Stuttgart

Laiibassier LI»»er .
Weder, Ur . Laiserl . Lankdirsktor Llderkeld

1' »> IiV !II».
Lilsnder , Ur . Lotkar , eand . inss. Oöln

bteorK k »tli , (Villa Ratk.s
Rsieksneeker , Ur . lok . Ladrikant Laeknang

Vorstvart Ii »» Ie<Iei .
v. LIandern, Ur . UuZo, LanNist mit Lrau

StuttZart
Rösslsr, Lrau NsZdalsne StuttZsrt

vreokslerm . KI «xii »A«r .
Saekwann, Lrau Llisadetk Uu^endaek
Saekmann, Lrau Lriederike „

VIII» L «8».
Olunr, Ur . Ladrikant StrassdurZ

Laääisller 8oI » I1I.
Lrakm , Ur . Lr . RostaZ. ^ rois (Seklev . Uolst .)

1,1»»» 8vI » i»I »i»«»»t «r .
Dkum , Lrl . Lmilie, Rrivatiere Lorotal

L . 8vk »velL«»' (Villa 8oüs.)
Lvers , Ur . L . , Ladstt Larlsruke

Ladakakverv.
Lrods , Ur . doset, Lautmann Nannkeim

VIII» Vreldei ».
LinderlinZ, Lrau OderreeknunZsrat mit

Lrl . Rooktsr Lriedsoau d . Lerlin
Oberbaääieller 1V» »»Äp1I»»K WItv «.

Lörster , Ur . Olsmsns , Rolireisekrstär
StrassdurZAli» » LV»I«II»rE IVitv «

Rismpp, Ur. Oustav , Latasterteldmesser
StrassdurZ

Iii » i»LeilIiei »i».
UeuZIe, Ueinriek
Ws ^kmüller, Larl
Reusek , Leonkard
Lrsitrmsr , Xaver
Uartmann , XuZust
Leeksr , Wilkelm

Oalvv
OöppinZen

Leukausen a. L.
WeikunZsxsIl
Lustenkausen

OeislinZen
IL » 1I»»ri » e »»8ti1t .

Siuuer, Lrisdriek OekrinZen
Lakl der Lremden . 15 018 .

Lliacoisllen

re »
llemstslpsn fiilekgesel !,cliskk .



tUIgsmvinen Vkulsvköi '
Vsrsiokerungll - Versin in Ltuttgart

Luk O-sgsussitixlrsit . —<K>— Ss ^ riinäsb 187S .
I7v<:sr Oars-ntis äsr LtnittAa-rbsr L/lit- uiicl KüelLvsr8ioIisrruaZs -^.lLbl6QAS8sH30ii3,tt.

L8 .pits,l3 .Ql3.AS iidsr 50 LlillioQSQ Lla-rk:.

HilltMvkt , Halali llnä l,vdvns - Vor8lvI »sruvß .
VrosxsLts, VsrsioksrruiZsbsäiiiZruiZtzn , ^.ntraZsiorinulars , sorvis ^säs vrsitsrs L-uskunkt dsrsit -

vrilliZst rmä ^ostsnkrsi äurok
u . üsslmsi - 2UI' kark -Villa in Viläbaä

Vsrtrstsr aus allsu LtLnäsu überall gssuedt .
ksssmtveesiokerungsstsnä

über 708068 Vsesiodsrungen .
NIonaidedse Zugang

es . 6NV0 Nitglisäsr.

lurn - Vsrsin ^VilädLä .
Am

! Dienstag , de« 1« . d .M.
beginnen die regelmäßigen

Vllrllswllckvll
wieder . Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet.

Der Borstand .

vesel ^ Iiek geLckütrt. «
^ /oekinger

ouiKeine
Lkemiksliei ?

Nllk
krückte

äeskald äer ualürlicksle VolUgtruvH
Kuck in 50 und 150 l -iterpaketen su bsben .

UsbsrsII dlisdsnlsgsn , erkenntlick durck Plakats ,
oder direkt ab klocblngen unter dlscknsbme von
Weiss L Oo ., Q. m . b . ploedingsn a . b>.

pro8pektö rnit Osbrauollsao ^ oisniix ^raii8 und franko .

Laisan -Käumungs
Lusverkaul.

Osbs auk 8ämtlioks Oonsstts , UntsnIsIIIsn , 80ds
Unlvi -rüvlrs avi insins oknsinn billigen ? rei8s sivön

HxtrL - ^ LdLtt von 10 ? rv2Snt .

Lmil Lewoke ^ r . ^
HanptA6sekg .it I^korrkeim, Laknkoistr . 7 . Isleion 471 .

I » I I ll 'IH
Vsrtrstsr : 6i. Xüdler , Lankvann, Oalinbaek ,

^ ieäerlaZen : in Vilädaä : Vild . Treiber , in 8eköwderA
k . Leppler .

Ich erlaube mir den Damen von hier mirzuteilen , daß die

Vmlvr -Ülkudeilsil
in meinem Geschäfte eiugetroffen sind zu deren Besichtigung ich
höfl. einlade .

Bemerke dabei , daß mein Geschäft bis 1. Oktober ge¬
schlossen wird

Hochachtungsvoll

Varl Mvylv , Wes

Uuttkurorl . 8äÄ Sokvksrwslcl

fiotel krüner fiof .
8sde krsgueutisrtss gut rsuommisrtss ÜLus 2 . Runges. 2 Aiuutsu vom Ladudok
Leiiöii gelssssu vls-ü-vis äsm kulksusteiu. gekannt Auts Lüods u uc!Ls11sr . LilliAS kreise. 8edöue vlasveruuäa uuä grosse Vokalitütsu, 80 bis
100 ksrsousu kusseuä . gute Liere , bell uuä 6anbei. Lakkss. ksnslon von
4,50 6 Ab. nseb vebsrsiukuukt. llausäisusr um Labudok . Ltsllnug kür 2 kkeräs .

Lisräsxot äsr ?rsiksEok v . LsItsnsoLsoksn Lransrsl Larlsrnks- Seit «» a Vsirlrvk « xpsrt
Heuer LesitLsr :

Look , au8 Viläbacl .
Lmxkedls mied bei L« «VÜA «ir »uod äer vsredrl . Linvoduersedakt

VViläbuäs , bssonäers suok äev Aitglieäern äes Llilltsr- unä kurnvere ins . v . 0 .
Telefon Nr. SS.

li/Iittvoek , llvn I ! . 8opt . , abencls '
1- 8 iHir

Aufführung aes vatrrlänüizchen Schauspiels

Her llebsrisll w Viläbsü
von vr . ? ouks1

Lnäe A6A6N 9 ^ 2 Vkr .

Lrn »» 88LKt « I ' rvi «« I' lritir . «>
kremäsn - unä kroseeniumsloge Lik . 3 .— ; kogenplLt ^ Nk . 8 — ; ksr -

oustt Ad . Ä .— ; ksrterrs (niedt nummsr .) AK. 1 — ; 8tedpls.tr: im ksrterrs
75 kkg. ; Osiieris 5V ktg . — Nummerierte bllletr im Vorverdsuk in äer
Luedd . vou 6dk. MlälMtt , Lönig -Lurlstr . 68 , unä im Oigsrrsn -Oesedskt von
IN. kcblnger, Ilsuptstr . , woselbst »ued kexts , eisgsut broedisrt d 5V kkg.
r:u d »bsu siuä.
DDDD DDDDDDDDD ^DDDD

Loliönksit
^ uASnci

Or 'sris !
erlangt uuä srdült uur äer tüglleds Ssbrsued vou vr .

_ _ Ludus Lä6lwsi88-0itzms-8sike . 8is dült äis korsu rsiu ,
msedt äis Haut weied uuä vou kiisedsr karbs , elustised , sedmisgssm uuä
wiäerstuuäsküdig gegeu alle kliuklüsse äes IVetters . Verleidt eiu Lurtes Kolorit
uuä iugsuäliedsu Sluur :. Luur :slu uuä kulteu versedwiuäsu , keiutkedler , wt -
ssssr , Slütedsu , Sommsrsprosssu ,

'tVimmsilu , Nussuröts weräsu übsrrusodsuä
sedusll beseitigt , kür alle koilsttsunveods , kür Laä uuä Liuäsrstubs , rur Lr-
dultuug uuä kklege äes lluurss , kür Lopkdaut uuä keiut , ist uuä bleibt äss
Beste vr Ludus -käelvvsiss-Oisme-Zeiks kür Herren , vumeu , Liuäer uuä Bs-
b^s . kedt uur mit äer vollen kirmu lkr - i. L « Ir» , Lrousu -ksrümsrie -ksb-
rik , Hürubsrg . vier 4tirt . Orog. _
OOOOOOOOOOOO ^

o Wein - Handlung
0 von

o vdr Lswpk
0 empfiehlt ihr großes Lager
0 rringehaltener in - u. auslän-
H bischer Weine , in allen Preis-
^ lagen . Faßweise und von 1
0 Liter ab.

Kupina - Pulver
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Vr . kamber ^ers kupins -
pulver devirkt eins
LrünäUcke rationeUe

Vsrüauung
aller diLkrungsmiitei,
re§1 äen Appetit sn .

betöräert den

Ziukilgang
ddsckieumAt äea

Ztofkldscksel
und vletet dis Oevakr

für eine Aründlicke
Keini §un § des ölutss
und Liier Körpersäkte

und kann allen, dis sn

Magen -
und Ltukldesckverdsn.
Verdauungsstörunxen ,

klutarmut etc.
ieiden , suks wärmste
emptoillen werden .

Preis Alk. 2L0 p. Vose.
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Gute

Redakiton , Druck und Verlag von A. Wild brett in Wildbad .

Stelle«
finden per 1 . Sept . und später 2
Herrschaftsköchinnen u 2Zim»
mermadchen nach Pforzheim , 1
Herrschaftsköchin nach Kol » , 1
Köchin nach London , sowie mehrere
Köchinnen , Zimmermädchen «
Mädchen für alles nach Karls¬
ruhe .
Wuveau Mäöctzenschuh
Karlsruhe , Amalienstraße u .
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